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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 München-West (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

SpVgg Thalkirchen VIII : TTC 1992 München II 
Montag, 15.04.2024, 19:30 Uhr

Sieg für die SpVgg Thalkirchen VIII in der Herren 
Bezirksklasse B Gruppe 3 München-West (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg der SpVgg
Thalkirchen VIII im verlegten Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 München-West
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) gegen den TTC 1992 München II beschreiben, der nach 3
Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel am Montagabend mit
Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 24:12 zeigt beim deutlichen 8:1-Erfolg eindrucksvoll
den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Stüttgen und
Werner, die all ihre Partien siegreich gestalteten.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen
Stüttgen / Wehner und Le / Hedayati, das Stüttgen / Wehner letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnten. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes
gewannen Werner / Klak die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier
Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Felix Stüttgen konnte
einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Julian Merz beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung
kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen
angesehen werden musste. Einen Sieg holte dann Sven Kieninger bei seinem 3:1 gegen Duc Le.
Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Noah Gewiese war daraufhin der Gastgeber Stefan Werner,
ging er doch zumindest auf dem Papier als sehr deutlich favorisiert in die Partie und konnte am Ende
eine Niederlage im Entscheidungssatz noch abwenden. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Auf dem falschen Fuß erwischte Linus Wehner seinen
Gegner Ali Hedayati beim eher eindeutigen Triumph ohne Satzverlust. Das war ein souveräner Sieg.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:0. Ausreichend
spielerische Mittel hatte Felix Stüttgen letztlich parat, um sich gegen Duc Le durchzusetzen, somit
stand es am Ende 3:0. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Julian Merz wurden am Nachbartisch
Sven Kieninger unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos anerkennen. Stefan
Werner gelang es anschließend Ali Hedayati zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Ein unterm Strich
einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der SpVgg Thalkirchen VIII die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 28:4 bei 14 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und 0 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TTC 1992 München II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 29:3. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 SpVgg Thalkirchen VIII

Doppel: Stüttgen / Wehner 1:0, Werner / Klak 1:0 
Einzel: F. Stüttgen 2:0, S. Kieninger 1:1, S. Werner 2:0, L. Wehner 1:0 
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 TTC 1992 München II
Doppel: Le / Hedayati 0:1, Merz / Gewiese 0:1 
Einzel: D. Le 0:2, J. Merz 1:1, A. Hedayati 0:2, N. Gewiese 0:1


